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Geschäftsstelle in Halle a/5. Teipaigerstr. 87.

Celephon Nr. 158,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. Januar.

Der Kaiſer und die Kaiſerin machten am Sonn
abend Nachmittag eine S Um 5 Uhr empfing der
Kaiſer den italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza und
arbeitete dann bis zur Abendtafel. Sonntag früh unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten.
Jm Schloſſe bei der Feier des Krönungs- und Ordengsfeſtes
nahm der Kaiſer die Meldungen des Regierungspräſidenten
Conrad des Generalkonſuls für Bulgarien v. Neichenau,
v. Kamphövener Paſchas und des Regierungspräſidenten
v. Geſcher entgegen. Am Nachmittag machte der Kaiſer im
Thiergarten einen Spaziergang. Den Abend verbrachten der
Kaiſer und die Kaiſerin allein. Geſtern Morgen unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und hörte ſpäter den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. von Lucanus und die
Marinevorträge.

Der Großherzog von Baden und die Großherzogin
haben ebenfalls, wie aus Karlsruhe depeſchirt wird, die beabſichtigte
Reiſe nach Berlin, die aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
erfolgen ſollte, wegen der Krankheit der Mutter der Kaiſerin auf
gegeben. Dagegen hat ſich König Albert von Sachſen noch
entſchloſſen, doch nach Berlin kommen, um perſönlich ſeine Glück-
wünſche zu überbringen.

Das geſtern Vormittag 8 Uhr über das Befinden der
Herzogin Friedrich zu SchleswigHolſtein ausgegebene
Bulletin lautet:

Nach einer abermaligen Punktion, die Sonntag Mittag gemacht
wurde, hat ſich der Zuſtand der hohen Patientin etwas gebeſſert.
Die Athemnotbh iſt geringer. Geſtern Nachmittag trat nach der
Punktion mehrſtündiger Schlaf ein. Letzte Nacht unruhig. Puls
befriedigend. Dr. Hübler. Dr. Schwörer. Dr. Seifert.

Anugebliche Aeußerungen des Kaiſers. Gegenüber
den Verſicherungen, daß der Kaiſer bei Empfang der Präſidien
des Landtags politiſche Fragen in ſeinem Geſpräch nicht berührt
habe, will ein Berliner Blatt wiſſen, daß der Kaiſer die

Vorgänge in Südafrika beſprochen habe. Es heißt
arüber:

Er rühmte die erfolgreiche Taktik der Buren, die unter Verzicht
auf jede blanke Waffe, ohne Sädel und Bajonett, einzig auf ihr Ge
wehr ſich verlaſſen, das allerdings ganz vorzüglich ſei und das ſie
mit Treffſicherheit zu handhaben verſtehen. Zugleich drückte der
Kaiſer ſein lebhaftes Bedauern darüber aus, daß auf engliſcher Seite
ſo zahlreiche Offiziere gefallen und daß viele der beſten Familien

glands durch den Heldentod ihrer Angehörigen in
tiefe Trauer verſetzt ſeien. Endlich beklagte der Monarch
auch die Haltung der deutſchen Preſſe in der Trans-
vaalfrage die es ihm unendlich erſchwere, Reibungen mit England
zu vermeiden. Der Kaiſer erinnerte dabei an das bekannte Wort des
h i ert: „Die Fenſter, die unſere Preſſe einwirft, müſſen
wir bezahlen.“

Die Aeußerung iſt mit Rückſicht auf ihre Quelle minde-
ſtens in ihrer Faſſung ſehr verdächtig.

Im Befinden des Finanzminiſters Dr. v. Miquel iſt eine
Beſſerung eingetreten der Patient iſt fieberfrei, doch muß er
immer noch das Bett hüten.,

2516 Orden und Ehrenzeichen ſind beim dies
jährigen Krönnngs- und Ordensfeſte verliehen worden
gegen 2498 im Jahre 1899 und 1908 im Jahre 1898, darunter
1191 Rothe Adlerorden, Großkreuz und I. bis 4. Klaſſe, 412
Kronenorden aller Klaſſen, 32 königliche Hausorden von Hohen
zollern, 1 Militär-Ehrenzeichen 2. Klaſſe, 73 Allgemeine Ehren-
zeichen in Gold, 807 Allgemeine Ehrenzeichen. An Rothen
Adlerorden 4. Klaſſe ſind 914, an Kronenorden 4. Klaſſe 190
verliehen worden.

Die Bereitftellung der zur Flottennovelle erforderlichen
Mittel ſoll bekanntlich der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichs
haushalt unterliegen. Als Geſammtkoſten für 16 Jahre werden, wie
wir vernehmen, in der Begründnng der Vorlage angegeben 1) An
leihen im Betrage von 769 Millionen Mark, 2) eine durchſchnittliche
jährliche Steigerung der aus ordentlichen Einnahmen zu deckenden
Marineausgaben von 11 Millionen Mk. Die jährlichen
Geſammtaufwendungen für die Marine einſchließlich
Penfionen und Schuldzinſen werden in annähernd gleichen Jahres
raten von 169 Millionen Mk. im Jahre 1900 auf 323 Millionen
Mark im Jahre 1916 ſteigen. Jn der Begründung wird gleichfalls,
wie es der Reichskanzler ſchon bei der erſten Leſung des Etats
gethan hat, verſichert, daß die Deckung der jährlichen Steigerung
ohne neue Steuern möglich iſt; ſollte dies in dem erforderlichen
Umfange nicht ausführbar ſein, ſo ſoll vorübergehend der
Anleihebetrag erhöht werden. Die Bereitſtellung der
erforderlichen Mittel erfolgt durch jährliche Feſtſetzung im
Reichshaushalisetat.

Wie die „Tgl. Roſch.“ aus unanfechtbarer Quelle ver
nimmt, trägt ſich der Kaiſer ſehr ernſthaft mit dem Plane,
das höhere Schulweſen in Preußen einer gründ-
ichen Reform zu unterziehen. Das genannte Blatt ſchreibt
azu:

Mannigfache Erſcheinungen des praktiſchen Lebens, insbeſondere
auch die Erfahrungen bei der Ausbildung der Seeoffiziere, haben ihn
zu der Ueberzeugung gebracht, daß unſer höheres Schulweſen
in ſeiner heutigen Geſtalt zu wenig die Bedürfniſſe des
praktiſchen Lebens berückſichtige, und er hat deshalb
ſeine früheren Reformpläne, die bekanntlich an dem Widerſtande der
Schulmännerkonferenz ſind wieder aufgenommen. Da
der Kaiſer den feſten Entſchluß ausgeſprochen hat, diesmal ſeinen

Dienstag, 23. Januar 1900.
ſ Willen durchzuſetzen, dürften vorausſichtlich noch im Jahre 1900

einſchneidende Veränderungen in Organiſation des
höheren Schulweſens zu erwarten ſein. Auf die Einzelheiten der
geplanten Reformen einzugehen, find wir vorläufig nicht in der
Lage nur ſo viel können wir ſchon heute mittheilen, daß die geplanten
Aenderungen ſich namentlich auf die letzten Klaſſen der höheren
Schulen beziehen ſollen.

Wir geben dieſe Nachricht mit allem Vorbehalt.
Das deutſche Segelſchiff „Marie“ iſt, wie ſchon

geſtern kurz gemeldet, von den britiſchen Behörden be
dingungslos freigegeben worden. Wir wollen hoffen,
daß dieſe beſchleunigte Erledigung des neuen Zwiſchenfalls
bereits die Folge der neueſten Verſtändigung zwiſchen der
deutſchen und der britiſchen Regierung iſt und die Periode der
ungerechtfertigten Beſchlagnahmen deutſcher Fahrzeuge nun
wirklich abgeſchloſſen ſein wird.

Gegen die Beſchlagnahme des mit Mehl von Auſtralien
nach der Delagoabai beſtimmten Segelſchiffes war von Berlin
aus ſelbſtverſtändlich ſofort in London Einſpruch erhoben
worden. Bekanntlich war auch ein amerikaniſches mit Mehl
beladenes Schiff beſchlagnahmt worden. Dieſer Zwiſchenfall
iſt noch keineswegs, wie es kürzlich in der Preſſe hieß,
beigelegt worden. England hat ſich darüber die endgültige
Entſcheidung vorbehalten. Wie aus den vom Staatsſekretär
Grafen Bülow am Freitag im Reichstage unter Nr. 4
aufgeſtellten Rechtsgrundſätzen hervorgeht, gehört Mehl zu
den ſtreitigen Gegenſtänden, über welche von Fall zu Fall
verhandelt werden muß. England wäre zur Beſchlagnahme
der Mehlladung nach der heutigen Lage der Verhältniſſe
nur berechtigt, wenn es den Nachweis führen kann, daß
ſie direkt für ſeine Gegner im ſüdafrikaniſchen Kriege be-
ſtimmt ſei.

Perſonaluachrichten. Dem „NReichsanzeiger“ zufolge wurden
der Landrath a. D. Geh. Regierungsrath O learius zu Reichen-
bach i. Schleſien und der Beſitzer des Rittergutes Struvenberg im
Kreiſe 7 I, Hil ler, in den Adelsſtand erhoben.

Der als Landrath zur Dispoſition geſtellte Abg. Dr. Baarth
ſoll ſich, wie in Abgeordnetenkreiſen erzählt wird, endgiltig ge
weigert haben, die Ernennung zum Regierungsrath bei derRegierung in Schleswig anzunehmen. Wir haben aus anderer
Quelle bereits mitgetheilt, daß Herrn Dr. Baarth von einer derartigen
Berufung bisher noch gar nichts bekannt iſt. Damit fällt das oben
erwähnte Gerücht in ſich zuſammen.

Die Errichtung einer Handelskaumer für den Regierungs
bezirk Köslin mit dem Sitz in Stolp iſt genehmigt worden.

Zum Gouverneur der deutſchen Samog-Jnſeln
wird dem Vernehmen nach ein Marine- Offizier ernannt
werden, wie dies auch für Kiautſchau geſchehen iſt.

Zur Wiederherſtellung der Berliner Produkten-
börſe erfährt das Organ des Bundes der Landwirthe weiter,
daß das Präſentationsrecht für die landwirthſchaftlichen
Mitglieder des Börſenvorſtandes nicht dem preußiſchen Oekonomie-
kollegium ſondern der ſtändigen Kommiſſion des
Oekonomiekollegiums übertragen worden iſt, die be
kanntlich zugleich Centralſtelle der preußiſchen Landwirthſchafts
kammern iſt. Dieſe Uebertragung ſei auf Wunſch der Vertreter
der Landwirthſchaft erfolgt und trage der Thaiſache Rechnung,
daß Berlin eigentlich nicht dem Bezirke der brandenburgiſchen
Landwirthſchaftskammer angehört.

ProfeſſorSozialdemokratie und Flottenfrage.
Delbrück in Berlin hat abermals einen Verſuch gemacht, die
Führer der Sozialdemokratie zu einer Redeſchlacht über
die Flottenfrage herauszufordern und ſich erboten, in einer
von der Sozialdemokratie einberufenen Verſammlung über die
gtkra zu ſprechen, falls ihm volle Redefreiheit zuge
ichert würde. her iſt aus der Partei auch hierauf keine

Antwort gegeben.
Eine in Leipzig abgehaltene Konferenz der Arbeitnehmer

Beiſitzer der deutſchen Gewerbegerichte, der 80 Vertreter aus 71
Orten Deutſchlands beiwohnten, beſchloß, beim Reichstage die ob
ligatoriſche Errichtung von Gewerbegerichten zu
beantragen ferner ſoll die Zuſtändigkeit der Gewerbegetichte auch
auf Dienſtboten ſowie land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter ausge
dehnt werden. Hoffentlich hat der Reichstag etwas mehr Einſehen,
als es ſich in obigen Anträgen kundgiebt.

Anläßlich der neuerdings in der Preſſe erhobenen Klagen
über langſame Beförderung im dentſch- engliſchen
Telegraphenverkehr theilt die „Berliner Correſpondenz“
mit, daß die ReichsTelegraphenverwaltung dem engliſchen
Generalpoſtamt ſchon vor mehreren Wochen die Legung eines
neuen Telegraphenkabels zwiſchen Emden und
der e e Küſte vor habe. Die Quolirung
hierzu ſei indeſſen ſeitens Englands bisher nicht erfolgt.

r die Regelung der ren zurriter ger mit dem
Konugoſtaat ſoll eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt
werden, die an Ort und Stelle die Grenzlinie feſtzulegen hat.

Parlamentariſches.
Als Kandidat für das durch die Ernennung des Landraths

von Dallwitz zum Regierungsrath beim Oberpräſidium zu Poſen
erledigte Landtagsmandat für Glogau-Lüben iſt von den
Konſervativen und dem „Bunde der Landwirthe“ der Kreiſe Glogau
und Lüben der Landesälteſte Graf Diederich von der Recke
V erſte n auf Neuguth-Heinzenburg, Kreis Lüben, aufgeſtellt
worden.

Der Ausſchuß des nationalliberalen Vereins zu Bayreuth hat an
Stelle des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Oberbürgermeiſters
von Fiſcher den bayeriſchen Landtags abgeordneten Friedel als
Reichstagskandidaten vorgeſchlagen, der höchſt wahrſcheinlich die
Kandidatur annehmen wird.

J

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Nr. o.

Bergarbeiterſtreik.
Jm böhmiſchen Kohlenreviere iſt der Streik im Allge

meinen im Zunehmen. Im Brüxer Reviere fehlen von 5413 Mann
3359 Mann von 28 Zechen wird auf 6 partiell gearbeitet. Militär
iſt eingerückt. Bei einer Volksverſammlung am Sonntag bemerkte
der Abgeordnete nen die Bergarbeiter ſollten auf Unterſtützung
nicht rechnen, da für eine ſo große Zahl Streikender nicht genügend
Geldmittel beſchafft werden können. Dieſe Aeußerung wirkte
ſehr ernüchternd. Jm Auſſiger Reviere ſtreiken 2407 von 3500
Mann. Jm Teplitzer Kohlenrevier iſt der Streik allgemein eine
Ruheſtörung iſt bisher nicht vorgekommen. Ein Bataillon Militär
iſt eingetroffen. Jm Duxer Reviere arbeiten 1284 von 7956 Mann.
d Falkenauer Reviere ſind die Bergarbeiter überall eingefahren;
ſeute oder morgen dürfte der Streik beginnen, da die
Werkbeſitzer die Forderungen der Bergarbeiter adgelehnt
haben. Im SchlanKladnoer Streikgebiet iſt die Lage unver-
ändert. Die Werkbeſitzer deabdſichtigen heute eine Kundgebung zu
veröffentlichen, wonach die Bergarbeiter, welche bis Mittwoch die
Arbeit nicht wieder aufnehmen, als entlaſſen betrachtet werden. Die
Bezirkshauptleute in Schlan und Kladno erließen eine Kundmachung,
worin die Bergarbeiter auf die geſetzlichen Wirkungen ihres Fernbleibens
von der Arbeit aufmerkſam gemacht werden. Jm weſtböhmiſchen
Kohlenreviere iſt die Situation unverändert. Die Zivnoſtenska
Banka ſtellt der Stadtgemeinde Prag 50 Waggons Braunfohle zur
Verfügung. Aus dem Falkenauer Kohlenrevier treffen 22 Waggons
ein. Wie feſtgeſtellt iſt, befindet ſich in Prag ein Holzvorrath,
welcher, falls die Kohle ganz ausgeht, für volle vier Monate aus
reicht.

Die Schächte des weſtböhmiſchen BergAktienvereins und der
Pankraz Zeche im Mieſer Bezirke, mit einem Mannſchaftsſtande von
5200 Mann, haben geſtern die Ardeit eingeſtellt. Nur am Ziegler-
Schachte und in den Bergbauen des Fürſten von Thurn und Taxis
ſowie der Lititzer Steinkohlen- Gewerkſchaft wird vollzählig gearbeitet.
Die Ruhe iſt nicht geſtört worden.

Aus Mähriſch-Uſtrau wird berichtet Geſtern ſind die
Arbeiter von drei weiteren Schächten in den Ausſtand getreten. Die
Geſammtzahl der Streikenden beträgt 20 000 die geſammte Beleg-
ſchaft des Neviers beläuft ſich auf 36 000 Arbeiter. Die Ruhe wurde
bisher nicht geſtört.

Zu dem Streik auf der Hohenzollerngrube“ beiBeutkhen erfährt man, daß die Streikenden am Sonnabend Abend
im Zechenhauſe einen Exzeß verübten. Die Gendarmerie mußte
mit der blanken Waffe einſchreiten und zur Abſchreckung für die laut
lärmende Menge Karabiner laden. Es gelang erſt nach ſcharfem
Einhauen, die Tumultuanten von der Grubenanlage zu ver-
ſcheuchen. Heute Morgen fuhren auf der Hohenzollerngrube 520
Mann der ausſtändigen Belegſchaft wieder ein es iſt ſomit der
Streik ziemlich erledigt. Dagegen hat auf der Floren
tinergrube eine Belegſchaft von 40 Mann am Sonnabend die
Arbeit wieder eingeſtellt.

Der Kohlenmangel infolge des Sireiks macht ſich in
Dresden bereits bemerkdar. Der Rath ſieht ſich genöthigt, den
Betrieb des Licht- und Kraftwerkes einzuſchränken, wodurch der Ver
kehr der elektriſchen Straßenbahn und die elektriſche
Beleuchtung betroffen werden. Eine Reihe von Schulen ſoll
geſchloſſen und die Schüler in den wenigen Schulen, welche
weiter gehalten werden, bei beſchränkter Unterrichtszeit unterrichtet
werden. Der Raum in den Schulen läßt kein Anſammeln von
Vorräthen zu. Die Stadt hat noch aufgekauft, was aufzukaufen
war. Die vorhandenen Vorräthe reichen noch etwa eine Woche.

Der Krieg in Südafrika.
Am Tugela hat die Schlacht am Sonntag weiter getobt.

Ein abſchließendes Urtheil über das Ergebniß des Kampfes
läßt ſich noch nicht abgeben. Aus der faſt verwirrenden Fülle
von Nachrichten ergiebt ſich nur, daß die Engländer einige Höhen-
züge beſetzt haben. Ob dieſe bisher in der Hand der Buren

ind, geht aus den Meldungen nicht hervor, und
eneral Buller erkennt in einer die Vorgänge am Sonnabend

ſchildernden amtlichen Meldung an daß die wichtigſte
Stellung noch von den Buren beſetzt iſt. Nach
einem anderen amtlichen Bericht Bullers ſcheint der Kampf an
einer Stelle, nämlich auf dem äußerſten linken Flügel der
Engländer bei Acton Homes für die britiſchen Truppen ſehr
ſchlimm verlaufen zu ſein. Buller meldete nämlich bekanntklich,
daß dabei 11 Offiziere und 279 Mann verwundet wurden, die
Todten des Tages giebt er nicht an. Man darf aus dem
Bericht Bullers entnehmen, daß die Bewegung der Engländer nicht
überall den glücklichen Fortgang nimmt den man in Londor

ar W iſt die Lage am Tugela ſo zugeſpitzt
wie möglich und rechtfertigt die Spannung, mit der man nicht
nur in England auf weitere Nachrichten vom Kriegsſchauplatz
wartet. Ueberall empfindet man, daß das Schickſal des
Krieges jetzt am Tugela beſiegelt wird. Wie di
Dinge liegen, werden vermuthlich noch einige Tage vergehen,
ehe der Kampf entſchieden iſt. Die Verluſte der Engländer ſind
zweifellos ſehr bedeutende. Ueber die Kämpfe am Sonn-
abend u noch folgende Drahtmeldungen, die freilich meiſt
ganz engliſch gefärbt ſind, vor:

London, 22. Januar. Bullers Berichte über die Operationen
Warrens am Sonnabend ergänzt folgender Drahtbericht des „Daily
Telegraph“ aus Spearmanslager: Warrens Kolonne hat eine
ſorgfältig geplante erfolgreiche Schlacht geliefert.
Das wichtige Treffen fand weſtlich von Spionkop ſtatt. Das thatſächliche

Ergebniß iſt, daß wir das rauhe Tafelland, das
den Schlüſſel zur Burenſtellung bildet, geſichert
haben. (2) Nachdem eine heftige Kanonade gegen die feindlichen
Linien einige Zeit hindurch gerichtet worden war, verſammelten ſich
unſere Truppen unweit des ſogenannten Three Treehügels der
den Mittelpunkt eines etwa ſechs Meilen langen Halb
kreiſes von mit feindlichen Werken gekrönten Kämmen
bildet. Stetig und mit großer Entſchloſſenheit rückte die britiſche
Infanterie angeſichts des heftigen Feuers aus den Mauſergewehren
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vor. Generalmajor Woodgates Brigade war auf dem rechten Flügel,reralme Peſt. Die ruſſiſche Kommiſſion zur Verhütung und Bekämpfun amburg, Bremen, Braunſchweig, Magdeb öttingen,Harts Brigade im Centrum, Hildyards Brigade bildete den linken der Peſt in Rußland giebt amtlich bekannt, daß Mitte Kbvemder im gen e z in und anderen Stren warch h geren u wge
Flügel. Nachmiltags wurde die Schlacht lebhafter, von 3 bis 6 Uhr Krasnojar, Gouvernement Aſtrachan, in denKirgiſenDiſtrikten Kiſchkene m Sonntag früh um 8 Uhr fand die Beſichtigung der Schnee wirth
war das Geſchütz und Gewehrfeuer überaus heftig, Punkt um Punkt der Aral und KineAral, und auf den Inſeln im Kaſpiſchen Meere eine bauten ſtatt, für deren ſchönſte der Harzklub einen Preis ausge n
keindlichen Stellungen wurde von den Truppen deſett ſchließlich epidemiſche Krankheit ausgebrochen iſt, bei welcher ſämmtliche r re Die Einwohner der alten Bergſtadt hatten wieder alles hinau
wurden die Buren nach dem Spionkop ie Truppen Erkrankungen einen tödlichen Ausgang nahmen. Der ögliche gethan, um den Fremden Ueberraſchungen zu bieten. Da vdivouakiren auf dem Plateau, das ſie ſo tapfer erobert haben. Der Gouverneur iſt mit Sachverſtändigen an Ort und Stelle abgegangen, ſah man Sinn und Engländer, Feſtungen und Geſchütze, Ladyſmith wirt

morgige Tag ſollte die Sache endigen, während Warren kämpfte, um die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Bis zum 29. und Kimberley, Ohm Krüger und General White, Denkmäler und z
s ſich eine wirkungsvolle Demonſtration bei der Potgieters Dezember ſeien 159 Perſonen geſtorben. Seit dem ſei die Soldaten, Thiere aller Art und Geſchäftsläden. Alles aus War
Drift. Die feindlichen Stellungen daſelbſt wurden von den britiſchen Krankheit völlig erloſchen; an anderen Orten hätten keinerlei Er Schnee geformt und zuſammengebracht. Um 9 Uhr früh nahmen die e
Batterien kräftig beſchoſſen. krankungen ſtattgefunden. Sſchneeſchuhkonkurren zen des erſten Tages ihren Anfang. rLondon, 22. Jan. General Buller telegraphirte an den StudentenVerhaftungen. Man meldet aus Lemberg: Am Die Bahn war auf der Jordanshöhe (725 Meter), die von vielen der
Staatsſekretär des Krieges aus Spearmans Camp von vorgeſtern Abend Sonntag fand während eines Konzertes des ruſſiſchen Sängerchores Schneeſchuhläufern in St. Andreasberg läuft ein Drittel der Ein verſch

Uhr. General Clery iſt mit einem Theile der Truppen des Ge NadinaSlavianska ein Handgemenge zwiſchen einigen Zuhörern ſtatt. wohner Schneeſchuh belebt war. Die Schneelage war etwa 60 5nerals Warren heute von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abends im Kampf Die Polizei ſchritt ein und verhaftete 32 Sludenten. Als Grund des Centimeter hoch. Das Ergebniß der Wettläufe des erſten Tages für
geweſen. Durch wohlberechnete Verwendung ſeiner Artillerie gelang Handgemenges wird angegeben, daß das Auftreten der Kapelle gerade war folgendes: 1) Jnternationaler Sprunglauf. Schanze Zom
es ihm, auf eine Entfernung von etwa drei Meilen hin einen Berg am Jahrestage des polniſchen Januaraufſtandes ſtattfand. 1.50 Meter hoch. 5 Ehrenpreiſe. 1. Sieger wurde ManskowHannover, Cent
rücken nach dem andern zu nehmen. Jetzt biwackiren ſeine Truppen Von der See. Der auf der Reiſe von Hamburg nach New 14,25 Meler. 2. Allgemeines Schaulaufen. 400 Meter, ſteitauf dem eroberten Terrain. Die wichtigſte Poſition liegt Orleans befindliche Dampfer „Venetia“ der Hamburg-Amerika- bergab. 2 Ehrenpreiſe. Dieſes Rennen, das von etwa 60 Läufern und ſeit 4
indeſſen noch vor ihnen. Unſere Verluſte ſind nicht ſchwer, Linie ſchleppte am 21. ds. Mts. den wegen Bruchs der Schrauben Läuferinnen beſtritten wurde, bot ein prächtiges ſportliches Bild. un
dis 64 Uhr Abends waren etwa 109 Verwundete hierher gebracht welle in Seenoth befindlichen engliſchen Dampfer „Frederick 3. Jugendlauf. 400 Meter. Offen für Mädchen und Knaben dolg
worden. Die Zahl der Todten ſteht noch nicht feſt. Knight“ in den Hafen von St. Thomas. Heute ſchleppte der bis 15 Jahren. Den Glanzpnnkt des zweiten Tages bildete die Perm

Der Kampf wurde dann, wie ſchon bemerkt, am Sonntag Dampfer „Andaluſia“, gleichfalls der HamburgAmerika-Linie ge gemeinſame Schlittenfahrt und Schneeſchuht o ur über e
fortgeſetzt. Folgende Telegramme berichten darüber: hörig, von Oſtaſien kummend, den im Miettelländiſchen Meer in den Sonnenberg nach der Waldmühle und von dort zurück über eh

Londön, 22. Januar. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Seenoth angetroffenen italieniſchen Dampfer „Eliſabeth“ nach dem Oderhaus nach St. Andreasberg. Mehr denn 150 Schlitten be We
Spearmans Camp von geſtern Abend gemeldet: Die Generale Clery Hafen von Cagliari. förderten die Theilnehmer der Fahrt Lpaus in die Berge des eſt
und Hart rückten geſtern nach anhaltendem Gefecht 1000 Hards vor Eine Liebestragödie hat ſich Sonnabend im Eiſenbahn Oberharzes, während 50 Skiläufer die Strecke auf Schneeſchuhen S
und bezogen ein Biwack. Während der Racht unterhielten zuge bei Zoſſen abgeſpielt. Jn einem Abtheil erſter Klaſſe zurücklegten. Der Schneebehang der Bäume, der Rauhreif, es n
die Buren ein unregelmäßiges Gewehrfeuer; die britiſchen Vor exrſch oß der 24 Jahre alte Kaufmann Walter Schultz ſeine Braut der herrliche blaue Himmel, von dem die Sonne hernieder gen
poſten erwiderten nicht. Bei Tagesanbruch eröffnete Anny Lau und ſich ſelbſt. lachte, die Felſen mit ihrem Eisſchmnuck, die gleich Orgelröhren zur u
der Feind ein heftiges Feuer die engliſchen Geſchütze, in deren Verhaftung von Möürdern. Die Mörder des am Freitag Erde hängenden dicken Eiszapfen, die helle klare Luft, die das rt
Nähe die Truppen während der Nacht gelagert hatten, erwiderten, Abend er mordeten Wächters Wilhelm Püſchel ſind im Brockenhaus deutlich erkennen ließ, Alles geſtaltete die Fahrt zu rpeund der Kampf war alsbald wieder in vollem Gange. Die britiſche Laufe des Sonnabends und Sonntags in der Perſon des 25jährigen einem unvergleichlichen Genuſſe. Als die Schlitten gegen 6 udr entſe
Feldartillerie warf maſſenhaft Shrapnells in die feindlichen Ver- Schloſſers Oskar Blaſchke und des 24 jährigen Schloſſers Laul Abends wieder in Andreasberg eintrafen, da erglänzte die Stadt wee
ſchanzungen. Das erſte Kopje wurde mit gefälltem Bajoneit ge- Schlate verhaftet worden und haben bereits ein Geſtändniß wieder wie Tags zuvor in prächtigſter Beleuchtung. n

nommen der Feind ging auf das nächſte Kopje zurück. Das abgelegt. m Wenn
Artilleriefeuer der Buren ließ dann etwas nach, augenſcheinlich infolge e UngeMangels an Munition, aber das Rollen des Gewehrfeuers ertönte Heer und Marine. Preußiſcher Landtag. wie t
ln gegen Tag über. Die Engländer nahmen drei Poſitionen des Das 1. Badiſche Feldartillerie Regiment Nr. 14 in Karlsruhe feierte Abgeordnetenhaus. Anal

London, 22. Jan. Die „Times“ veröffentlicht in ihrer e hen nene n Sitzung am 22 Januar 1900, 11 Uhr. Ken
zweiten Ausgabe folgende Meldung aus Spearmans Camp vom hob in einer Anſprache die Nothwendigkeil der Einigkeit aller Parteien Am Miniſtertiſch: v. Rheinbaben. Der Präſident erbittet und
1. Jan. Die Laufgräben wurden von den Buren geräumt und zum Zwecke der Erhaltung der Schlagfertigkeit des Heeres hervor erhält die Ermächtigung, Sr. Majeſtät die Glückwünſche des Hauſes gicht
eute bei Tagesaubruch von den britiſchen Truppen beſetzt. Der Von dem Kaiſer wurde dem Regiment das Recht verliehen, in den zum Geburtstage Polit

Feind nimmt eine andere halbkreisförmige Stellung FAchſeltlappen die Königliche Krone zu tragen. Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt für Menan dem Haupt-Bergrücken hinter der erſten ein. 1896/97, die Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staatsſchatzes mine
Der Zweck des britiſchen Hauptangriffs iſt, die feindlichen Truppen für 1896/97, die Rechnung von den Verwaltungsausgaben der Komtdurch den Vormarſch des rechten Flügels des Generals Hildyard in Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. Preußiſchen Cenlraigenoſſenſchaftslaſfe für 1896/97, die Ueberſicht
zwei Hälften zu theilen. Die britiſchen Truppen nehmen eine gedeckte Anläßlich des geſtrigen 80. Geburtstages des Dichters Her von den Staatseinnahmen und Ausgaben für 1808/99 und die verg
Stellung ein und zwar eine halbe Meile vom Feinde entfernt. mann Lingg, der in München ſeine Wohnſtälle hat, ließ der Ueberſicht der Verwaltungsausgaben der Preußiſchen Centralgenoſſen

Aus dem Burenlager am Spion Kap wird gemeldet: an Regent dem Jubilar ſeine Glückwünſche übermittein. ſchaftskaſſe für 189899 werden der Rechnungs Kommiſſion über der
Dienstag Nachmittag wurde bekannt, daß die engliſchen Truppen Prinz Ludwig erſchien Herſönlich zur Beglückwünſchung. Die Stadt wieſen et gleiden Tugela bei Potgieters Furt überſchritten. Um fünf Uhr wurde gemeinde München ehrte ihren Ehrenbürger Lingg durch Ueberſendung Es folgt die Berathung des Ankrages der Abgg. BarthKiel Konſ

Alarm geſchlagen, daß die Engländer avancirten. Um ſechs Uhr einer Adreſſe. Von zahlreichen Korporationen gingen Glückwunſch und Wiener (frf. Vp.): r
tauchten ſie auf dem linken Ufer auf und gingen in offener Ordnung telegramme ein. „Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, eine Abänderung Ver
in zwei Linien vor. Um halb ſieben nahmen ſie ihre Vom CoburgerHoftheater. Wie man aus Coburg ſ des Geſetzes vom 27. Juni 1860, betreffend die Feſtſtellung
Poſition unter Todesſchweigen von der Burenſeite ein. Die meldet, wurde der Hofſheaterintendant plötiich beure Jet Vablbesirke für das Haus der Abgeordneten, und des Vorl
Dunkelheit war hereingebrochen, nur hin und wieder wetterleuchtete laubt; vorausſichtlich tritt er ganz zurück. Geſetzes vom 17. Mai 1867 entſprechend den in den 40 Jabren Bezres aus drohenden Gewitterwolken. Allmählich zertheilten ſich die eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung in die Wege zu leiten.“ mehr
ſelben, und der Mond brach hervor. In vieſem Augenblick ertönte Ade Barth Kiel (fr. Vgg.): Vor mehreren Dezennien ordnein wohlbekannter Choral von einer der Burenpoſitionen. Er wurde Halleſche Nachrichten. bat ürſt Bismarck in Bezug auf das preußiſche Stag
von Kopje zu Kopje aufgenommen. Es war eine ſeltſam ergreifende le Wahlrecht. das wahre Wort von dem „elendeſten auchScene, welche das geſammte Burenheer vom alten Graubart bis zum 4 Halle, 25. Januar. aller Wahlrechte“ geſprochen. Hier in Berlin wählt der Reichskanzler ſchrif
barkloſen Knaben bis ins Jnnerſte erſchütterte. Stadtberordneten-Verſammlung. In der geſtrigen Sitzung mit dem Hausknecht zuſammen in der dritten Klaſſe, in anderen Be Grer

An weiteren Drahtmeldungen liegen noch folgende vor: wurden u. A. die nächſtjährigen Etats der ſtädtiſchen Mittelſchulen zirken Berlins wählt der Budiker ſtolz in der erſten Klaſſe. Die geleg
Waſhington, 22. Jan. Das Staatsdepartement dementiri und evangeliſchen Voltsſchulen genehmigt. Weiter wurde die Er ſtärkſte Partei Deutſchlands, die Sozialdemokratie, iſt gar nicht in

lategorifch, daß der Hülfsſekretär des Innern Webſter Davis höhung der Lohnſä e der Arbeiter des Schlacht- und Viehhofes um dieſem Hauſe vertreten infolge der Struktur des Wahlrechts. Das Entn
der ſich zur Zeit in Südafrika befindet, mit irgend einer Miſſion ve- 25 Pfg. für jeden Wochentag beſchloſſen, die Vermiethung der Turn ſehen die Herren der Rechten natürlich als einen Vorzug an. Wir
auftragt ſei, und hat den amerikaniſchen Konſul in Kapſtadt, Stowe halle an die Wittwe Thurm für die diesjährigen Vieh und Kram müſſen doch aber der Sozialdemokratie Gelegenheit die
welcher ſein Vetter iſt, unterſagt, ihn nach Pretoria zu begleiten märkte zu Schankzwecken genehmigt und 30 000 Mk. zu Erneuerungen eben, an den Geſchäften des Landes hier theilzunehmen. gehö
wenn Davis ſich dahin ſchlüſſig machen ſollte, dahin zu reiſen der Waſſerleitungseinrichtungen in der oberen Leipzigerſtraße vom ie Sozialdemokratie beſteht viel mehr aus Poſſibiliſten als nicht

Waſhington, 22. Jan. Der Abgeſandte der Südafrikaniſ hen Riebeckplatz bis zur Poſtſtraße, in dem Kleinſchmieden ſowie in der aus Revolutionären, ſonſt hätte ſie ſchon längſt dieſes Recht, das ihr

Republik, Mon tagne Withe, iſt hier eingetroffen n e rer n W die beantragte z e ne We x werden rd7t en vonTimes wird illionen-Anleihe an roz. feſtgeſetzt, außerdem noch eine ſoll durchſchnittlich au Seelen je ein Abgeordneter entfallen,London, 22. Januar. Der „Times“ wird von ihrem und Berlin erhielt infolge deſſen auf Grund der Volkszählung von die
„orreſpondenten aus Lourengo Marqu, vom 20. Januar gemeldet
Ich erfahre von beſtunterrichteter Seite, daß das vollſtändige Miß
Ungen des Angriffs auf Ladyſmith ſowie die Unfähigkeit des Buren
heéres, anderwärts Fortſchritte zu machen, das Heer völlig
entmuthigt haben. Die Mannſchaften zeigen offen, daß ſie alles
Vertrauen verloren haben, und bezweifeln, daß es klug ſei, ohne Aus-
ſicht auf einen eventuellen Erfolg Menſchenleben aufs Spiel zu
ſetzen. Einige Truppenführer theilen dieſe Anſicht.

Rom, 22. Jan. Obwohl der hier eingetroffene amerikaniſche
Conſul in Pretoria Macrum über ſeine Miſſion Stillſchweigen
beobachtet, ſteht doch feſt, daß Maerum an Mac Kinley ein
Schreiben Krügers überbringt. Der Jnhalt des
Schreibens iſt jedoch Macrum ſelbſt unbelannt.

Telegramme.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. Januar 1,92,

am 23. Januar 1,96 bei Trotha am 22. Januar 2,10, am
23. Januar 2,14, eisfrei.

Reihe von Rechnungen ſtädtiſcher Kaſſen und Jnſtitute erledigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 22. Januar. (Feuer.) Vorige Nacht gegen

14 Uhr wurden wir durch Feuerlärm aus dem Schlafe geſchreckt.
Es brannte in der Deſſauerſtraße und zwar eine der daſelbſt ſtehen
den alten Scheunen. Dieſelbe war mit Stroh und Heu gefüllt
und gehörte der hieſigen Aktienbrauerei. Dem ſchnellen und
energiſchen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr gelang es,
die daneben liegenden Scheunen der Wittwe Kolbe und des
Glaſermeiſters Fritſche zu retten. Ob es gerade ein Fehler
geweſen wäre, wenn alle ſechs nebeneinander ſtehende Scheunen
abgebrannt wären, damit neue Häuſer an die Stelle kommen
könnten, darüber läßt ſich verſchiedener Meinung ſein. Auch einige
auswärtige Spritzen waren erſchienen. Um vier Uhr konnte die
Feuerwehr wieder abrücken. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt
noch nichts Genaues bekannt, doch iſt dasſelbe allem Anſcheine nach

Pgr Von anderer Seite wird noch gemeldet, daß auch ein

1858, bei welcher es 458 600 Einwohner hatte neun Abgeordnete,
und nur ſo viel hat es noch jetzt. Das Geſetz von 1860 hätte eigentlich eine
Reviſion derEintheilung der Wahlbezirke an beſtimmten Zwiſchenräumen
vorſehen ſollen, man unterließ das damals aber ausdrücklich, weil man das
für ſelbſtverſtändlich anſah. Nachdem jetzt vier Jahrzehnte vergangen
ſind, iſt es wirklich an der Zeit, eine neue Eintheilung der Wahlkreiſe
vorzunehmen. Die Bevölkerung hat ſich ſeitdem um 50 v. H.
vermehrt, ſo daß jetzt, wenn man die Zahl der Abgeordneten nicht
veränderte, durchſchniltlich auf je 75 000 Seelen ein Abgeordneter
entfiele. Nach dieſer Berechnung müßte Berlin jetzt 24 Abgeordnete erbaſten.
Die Konſervativen ſind allerdings bei der jetzigen WahlkreisEin
theilung bevorzugt nach der gerechten Eintheilung würde die rechte
Seite des Hauſes allerdings mindeſtens 50 Mandate verlieren, aber
dieſer materielle Schaden kann doch nach den Erklärungen des Herrn
von Köller für die Herren Konſervativen nicht maßgebend ſein. Wer

es wohl meint mit dem Lande, muß den Agrariern entgegentreten.
Deshalb ſollte die Regierung die gegenwärtige Zuſammenſetzung des
Parlaments ändern. (Beifall links.)

Abg. Lewald (k.): Meine hiſtoriſchen Unterſuchungen über das
2 9 un Theil der Fritſche'ſchen Scheune niedergebrannt iſt. Geſetz von 1860 ſtimmen nicht mit denen des Vorredners überein. ugi r 33. ger M „Veuterbureau meldet Aus Magdeburg 22. Januar. (Die Arbeiten der Eis. Dieſes Geſetz trug gerade den Stempel des Liberalismus. Das et

Kimberley vom 17. d. Mts. Der Feind beſchoß uns heute brechdampfers) haben, wie uns von der Elbſtrombauverwaltung Geſetz von 1867 beſtimmte daß nicht die reine Bevölkerungszahl die
von allen ſeinen Stellungen aus von früh Morgens bis 8 Uhr mitgetheilt wird, bei günſtigem Wetter guten Fortgang gehabt. Am der Wahlkreiſe maßgebend ſein ſolle. Die große Bevölkerungszahl der
mee Zerrd hatte die Geſchoſſe hauptſächlich gegen die W on r un ge Januar die Löcknitz Wuh Berlin W rm t als L gang g W W
dedouten gerichtet. mündung (Km. 502 oberh. Dömitz) erreicht. anführen es iſt ein Unterſchied, die Bevölkerung au lichLondon, 23. Jan. Bezüglich der weiteren Operationen Magdeburg, 22. Januar. (D. Vieregge.) Die theo viele Gepiertmeilen vertheilt oder in einer Stadt zuſammen- Ge

Bullers iſt geſtern kein a ramm vom Kriegsamt ver logiſche Fakultät zu Halle hat unter dem 21. d. Mts., als an gedrängt iſt. Daß man die politiſche Vertretung zu Gunſten Ue
öffentlicht worden. Buller depeſchirte, daß bei dem geſtrigen dem 100 jährigen Gedenktage der Geburt Fliedners, des Begründers der großen Städte verſchieben will, wird man im Lande nicht ver die
Gefecht 1 Oftizi d 5 M tödtet s Offigt g d der Diakoniſſenarbeit in der evangeliſchen Kirche, dem ſtehen. Die von dem Abg. Barth angeführten großen Centren ſind De ster und 5 Mann getodtet, ffiz ere und 75 erſten General Superintendenten der Provinz Sachſen, bisher nicht zu kurz gekommen. Sehen Sie ſich nur an, was Berlin der
Mann verwundet wurden. 8 Mann werden vermißt. K. H. Vieregge zu Magdeburg, die Würde eines Doktors alljährlich im Etat erhält. Wir die Sache rein ſachlich fü

der Theologie ertheilt. Von dem hierher gekommenen Dekan gegenüber den Angriffen des Abg. Barth auf uns und können ein be

Aus Nah und Fern er. erlernen Jin Gegenwar un n zog er r vaDas Bismarckdenkmal in Eger. Man meldet aus Wien, ſuperintendenten Holtz heuer das Diplom mit einer feierlichen, um die Üngerechtigkel der J zu beweiſen. ni
22. m d Stadtgemeinde Eger e r 1000 Gulden r W überreicht, die der Generalſuperintendent Vieregge ſicht d Be ch n d n hä
aus Gemeinderenten zu einem Bismarckdenkmal zu bewilligen, das in gleicher Weiſe erwiderte. mich materiell an den Verhandlungen zu betheiligen. i ſoMiniſterium des Jnnern hatte die Siſtirung dieſes Beſchluſſes Renhaldeusleben, 22. Jan. Muthmaßlicher Raub ein Grundſatz der Regierung, zu Anträgen, die aus der Mitte des la
verfügt und die Gemeinde hiergegen beim Reichsgericht Beſchwerde mord.) Geſtern, Sonntag, wurde an der Chauſſee von Neuhaldens Hauſes geſtellt werden, erſt Stellung zu nehmen, wenn ein Beſchluß ge
eingelegt. Das Reichsgericht hat nunmehr dahin erkannt, daß durch leben nach Dammmühle und Wedringen die Leiche des Handlungs des Hauſes vorliegt. Da der Antcag Verſchiebungen in den Macht ſo
die Siſtirung des Beſchluſſes eine Verletzung des verfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Rechtes der Wahrung und Pflege der Nationalitätnicht ſtattgefunden habe, da der Beſchluß ſch als unzuläſſige
Demonſtration darſtelle.

Verlobung am Münchener Hofe In München geht das
zur Zeit unkontrollirbare Gerücht von einer bevorſtehenden Verlobung
des künftigen bayeriſchen Kronprinzen Rupprecht
mit der Erzherzogin Anna Maria hereſiaga von
Toskana.

Der König der Belgier begiebt ſich in ſtrengem Jncognito
eute früh nach Wiesbaden. Die Rückreiſe nach Vrüſſel erfolgt
lbends 10 Uhr.

Die Tochter Gabelsbergers Geſtern ſtarb in München
im Alter von 75 Jahren die Tochter G'abelsbergers, Frau
Oberſtleutnant Weſtermayer.

Feuer in Lanurghütte. Aus Königshütte wird gemeldet: Am
Sonntag brach auf dem Königshütter Stahlwerk der Laurahütte
Feuer aus. Der angerichtete Schaden beträgt ungefähr 18 000 Mk.
und iſt durch Verſicherung gedeckt. Man glaubt, daß zwei bis drei

gehülfen Heinrich Senneborn aus Magdeburg aufgefunden. Der
Körper wies zwei Meſſerſtiche auf, einen im Rücken und den anderen auf
der linken Bruſt in der Herzgegend. Ein dritter nach der Bruſt geführter
Meſſerſtich war durch die Hoſenträgerſchnalle abgefangen worden.
Die Leiche lag etwa drei Meter von der Landſtraße auf dem Acker,
wohin ſie augenſcheinlich geſchleppt worden iſt. Es fanden ſich ein
Schläüſſel und eine Brille vor. S. hat Sonnabend Nachmittag
gegen 4 Uhr Magdeburg zu Fuß verlaſſen, um nach Althaldens-
leben zu und dort ſeinen Vater, der mit Geſchirr unterwegs
war, zu treffen. Im Gaſthofe zu Althaltensleben ſoll er geweſen
ſein. Bei ſich hatte er h Uhr mit Panzernickelkette, ein Klapp
portemonnaie mit 50--80 Mk. Jnuhalt und ein elegantes Taſchen
meſſer mit Elfenbeinſchale. Dieſe Sachen fehlen, ſo daß ein Raub
mord vorzuliegen ſcheint.

St. Andreasberg, 22. Januar. (Das Winterfeſt.)
Als vorgeſtern die Abendzüge die Feſtgäſte und Winterſportsleute
von Nah und Fern hierher gebracht hatten, da erſtrahlte unſere Stadt

in den Abendſtunden in ſchönſtem Lichterglanze. Von allen Höhen
ringsum leuchteten Bengalfeuer die öffentlichen Gebäude und die

verhältniſſen der einzelnen Parteien zur Folge haben würde, inuß
die Regierung Die über den Parteien ſieht (Lachen links), doppelt an
dieſem Grundiatze feſthalten. (Beifall rechts.
Abg. Porſch (C.): Die Frage iſt ſehr ſchwierig z wenn wan an

eine Reviſion der Wahlkreiſe herangeht, muß man auch die funda
mentale- Frage erörtern, ob das ganze Wahlſyſtem aufrecht erhalten
werden ſoll. Wenn man dieſe Frage nicht mitlöſt, wird durch eine
bloße Aenderung der Wahlkreiſe das Syſtem ſtabiliſirt. Will man
auch die Zahl der Abgeordneten verändern oder bloß die vorhandenen
Mandate anders vertheilen Unſere Partei hat ſchon 1892 einen
ſolchen Antrag Richter abgelehnt, weil eine Vermehrung
der Abgeordneten da Parlament zu groß machen
würde, und weil ſie niemals zugeben kann, daß
ohne ſolche Vermehrung der Geſammtzahl einige Mandate dem

iatten Lande genommen und den Städten zugewieſen würden.
ie ganze Freg; der Verſchiebung der Steuergeſetzgebung, auch in

Bezug auf die Kommunalwahlen, iſt noch nicht gelöſt. Unſere Schuld
iſt es nicht, daß die vorjährige Vorlage über das Kommunalwahl-
recht in den Kanal gefallen iſt. Jch hoffe, daß dieſe Vorlage aber

Monate bis zur Wiederaufnahme des Betriebes J werden, Privathäuſer waren mit Lichtern und Le chen glänzend noch zu Stande kommt. Meine Freunde ſind weder für, noch
hoſft aber, durch ſtärkere Ausnutzung der anderen Slrecken den illuminirt. Zur Eröffnung des Feſtes fand am Abend zen den Kanal engagirt, aber wir müſſen entſchieden dagegen
Schaden auszugleichen. Verluſt an Menſchenleden iſt nicht zu be- im „Hotel Bergmann ein Kommers ſtatt, der von ſein, daß die Majoritätsverhältniſfe dieſes Hauſes wegen eines einzigen
klagen ca. 200 Perſonen beſucht war. Aus Berlin Leipzig, Geſetzes geändert werden ſollen. Daher iſt gerade die jehige
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ungeeignet für dieſen Antrag. In einem Zeitpunkte, wo die Land
wirthſchaft Noth leidet und wir auf Abhilfe finnen müſſen, iſt es
uns ganz unmöglich, eine Demonſtration mitzumachen, welche darauf
hinausgeht, der W a einen Theil ihrer politiſchen Ver
iretung zu nehmen. Auf das Herrenhaus kann man die Land-
wirthſchaft nicht verweiſen die Landwirthe werden doch Werth
darauf legen, ſelbſt die Männer ihrer Vertretung zu beſtimmen. Die
Wahlkreiſe haben auch ein Recht, die jetzige Zahl ihrer Abgeordneten
zu behalten, vielleicht ſogar ein e Recht. Aber wirlehnen den Antrag nur zur Zeit ab. (Ah! links.) Im Prinzip iſt
W egrundet, weil ſich die Bevölkerungszahl bedeutend
verſchoben hat.

Abg. Noelle (natlib.): Wir halten die Erörterung des Antrages
für wichtig und beanträgen Ueberweiſung des Antrages an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Damit könnte doch auch das
Centrum einverſtanden ſein.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Ein auf der Verfaſſung beruhendes,ſeit 40 Fehren geübtes Recht darf nur aus zwingenden Gründen

geändert werden. Liegen ſolche zwingenden Gründe vor Welche
Folgen würde die Verwirklichung des Antrages haben Eine
Permehrung der 433, noch dazu diätariſch beſoldeten Abgeordneten
geht nicht an. Schon früher iſt eine Verminderung angeregt worden.
Geht das nicht an, ſo müßten alſo die Mandate anders vertheilt
werden. Thut man das nach der Bevölkerung, ſo würde Oſtpreußen 5,
Weſtpreugen 2, Poſen 4, Pommern 5, aber auch Schleswig, Hanno
ver u. ſ. w. Mandat verlieren und dafür Berlin 18, Breslau und
Köln 2, Magdeburg und andere Großſtädte je 1 Mandat gewinnen.
Es würden 30 neue großſtädtiſche Mandate geſchaffen auf
Koſten der ländlichen Kreiſe des Oſtens und Weſtens.
(Hört! hört Haben wir aber in den Einfluß der Wahl-
körper zu vermehren, die in den Reichstag Sozialdemokraten
entſenden (Große Unruhe.) Dazu koinmt, daß der Antrag politiſcheKa e verfolgt! Hat Preußen ihn nachgegeben, muß auch das

eich nachfolgen und davon würde allein die Sozialdemokratie Nutzen
ben. (Sehr richtig Die Gerechtigkeit, ſagt man, erheiſcht es.

es den Herren um Gerechtigkeit zu thun iſt, beſeitigen Sie die
Ungerechtigkeit, daß jeder Berliner Zuhälter dasſelbe Wahlrecht hat
wie unſer verehrter Kollege Dr. Virchow, daß jeder waſſerpolniſche
Analphabet dasſelbe Wahlrecht hat wie unſer verehrter Präſident!
Sehr richtig Meine Freunde werden gegen den Antrag und ſeine
e die Kommiſſion ſtimmen. Geifall.)
Abg. Dr. Ehlers (fr. Vg.): Dem Frhrn. v. Zedlitz kann ich

aicht folgen Stellen wir uns doch nicht auf den Stundpunkt der
Politik des gegenſeitigen Neides! Allerdings giebt es noch eine
Menge von Üngerechtigkeiten in der Welt, aber wir können nur
eine nach der anderen Weiſen Sie den Antrag an eine
Kommiſſion. (Beifall.)

Die Erörterung wird auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Pletten-
berg (konſ.) mit S W

Nach einem Schlußwort des Abg. Dr. Barth (fr. Vgg.) wird
der Antrag auf Kommiſſionsberathung abgelehnt, des-
gleichen der Antrag ſelbſt. Dagegen ſtimmen Centrum und
Konſervative geſchloſſen.

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes, betr. die
ermeidung der Doppelbeſtenerung.

Geh. Oberftnanzrath Wallach legt die Gründe dar, die zu der
Vorlage geführt haben. Sie ermächtigt den Finanzminiſter, mit
Bezug auf Perſonen und Steuerquellen, welche der Steuerhoheit
mehrerer Staaten unterliegen, Vereinbarungen zu treffen und An
ordnungen zu erlaſſen, durch die ihre Heranziehung zu den direkten
Staatsſteuern unter Wahrung des Grundſatzes der Gegenſeitigkeit
auch abweichend von den in Preußen geltenden geſetzlichen Vor
ſchriften geregelt wird. Es handelt ſich um die deutſchöſterreichiſchen
Grenzgebiete. Der Vertrag mit Oeſterreich darüber iſt mir vor
gelegt.

Abg. v. Blanckenburg (konſ.) erklärt, daß ſeine Freunde dem
Entwurfe zuſtimmen werden.

Abg. Säuger e d. fr. Vp.) bedauert, daß nicht zugleich
die Beſteuerung der Perſonen mit geregelt iſt, welche Staatsan
gehörige beider Staaten ſind. Gegen die Vorlage an ſich habe er
nichts einzuwenden.

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) beantragt die Kommiſſionsberathung
von 8 2, und vermag nicht einzuſehen, warum die Leute,
die in zwei Staaten ihren Wohnſitz haben, durch beſondere Regelung
beſonders belaſtet werden ſollen. Die Vorlage geht an die
Budgetkommiſſion. Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr:
Zweite Berathung des Etats der Domänen und Forſtverwaltung,
land wirthſchaftliche Verwaltung. Schluß 3, Uhr.

Deutſcher Reichstag.
132. Sitzung vom 22. Januar 1900, 1 Uhr.

Bei ganz ſchwach beſetztem Hauſe wird in die erſte Berathung
der Unfallverſicherungs- Geſetze eingetreten.

Abg. Trimborn (Ctr.) drückt ſeine Genugthuung darüber aus, daß
bei dieſen Reformgeſetzen die früheren Kommiſſionsbeſchlüſſe berückſichtigt
worden ſeien. Namentlich erfreulich ſei es, daß die BauUnfallver
ficherung auf ſämmtliche bei Bauten thätige Handwerker erſtreckt werde.
Daß im Uebrigen das Handwerk nicht einbezogen ſei, werde von
ſeinen Freunden gebilligt. Ebenſo, daß andererſei's häusliche Dienſt
leiſtungen der eigen unterworfen würden. Erfreulich ſei auch die
mannigfache weſentliche Erhöhung der Leiſtungen für die verun
glückten Verſicherten fo beſonders die Befugniß der Berufsgenoſſen-
ſchaften, die Theilrente vorübergehend bis zum Vetrage der Vollrente
zu erhöhen, ſo lange der Verſicherte in Folge des Unfalles unverſchuldet
arbeitslos ſei. Ebenſo dankenswerth ſei die Erhöhung der Rente für
die Kinder. Sehr erwünſcht würde ſeinen Freunden die Erhöhung
der Vollrente von z auf des Arbeitsverdienſtes ſein. Ein fernerer
Wunſch ſeiner Freunde ſei das Verlaſſen des berufsgenoſſenſchaft
lichen Syſtems zu Gunſten des territorialen. Ein Hauptvorzug des
Geſetzes ſei die Vereinheitlichung des Schiedsgerichtsweſens durch
Uebertragung auf die hier in Betracht kommenden Streitigkeiten an
die gemäß S 103 des Jnvalidengeſetzes geſchaffenen Schiedsgerichte.
Dringend nothwendig ſeien Vertrauensärzte für die Verſicherten, bei
denen dieſe ſich unentgeltlich Rath holen könnten. Er werde hier-
für mit der Zähigkeit eines Buren kämpfen. (Heiterkeit.) Sehr zu
bedauern ſei, daß nicht auch hier bei der Unfallverſicherung der
lokale Unterbau verwerthet worden ſei, wie man ihn bei der Jn
validenverſicherung ja doch ſchon geſchaffen habe. Er würde ſich dort
nicht ſo für die Rentenſtellen erwärmt haben, wenn er vorher geahnt
hätte, daß die Unfallverſicherung ohne ſolchen Unterbau bleiben
ſolle. Dankenswerth ei, daß der bisherige Rekurs unverſehrt ge
laſſen ſei. Richtig ſei der Geſetzesvorſchlag, daß der Berufs
genoſſenſchaft nach Ablauf einer gewiſſen Zeit nicht mehr erlaubt fein
ſolle, die Rente einſeitig wieder herabzuſetzen wegen wieder ein
getretener größerer Erwerbsfähigkeit des Rentenbeziehers. Aber
mit fünf Jahren ſei dieſe Grenze zu hoch gegriffen, die Berufs
genoffenſchaft müſſe dieſe Befugniß ſchon nach zwei Jahren ver-
lieren, weiter müſſe nochmals erwogen werden, ob nicht den Berufs
genoſſenſchaften gegenüber den Krankenkaſſen eine Erſtattungspflicht
auferlegt werden müſſe, da die
Karenzzeit durchaus nicht wolle. s ſei richtiger, mit einer ſolchen
Stärkung der Krankenkaſſen nicht wie dies die Regierung
empfehle bis zur Reviſton des KrankenverſicherungsGeſetzes
zu warten. Jn der Kommiſſion werde man flott arbeiten müſſen,
da man nicht wiſſen könne, ob nicht wie ein Blitz eine Auflöſung
ä und die Erledigung dieſer Vorlagen dadurch verzögert
werden.

Abg. v. RNichthofen (konſ.) führt aus, die Vorlage müſſe ſorg
fältig geprüft werden, aber nicht vom Standpunkt der gewerblichen
Arbeiter allein, ſondern vom vaterländiſchen Standpunkt aus. Mit
dem neuen größeren, für Unfall und Jnvalidenverſicherung gemein
ſamen Schiedsgerichten ſei ſeine Partei einverſtanden, odwohl die territo
riale Gliederung der Schiedsgerichte namentlich den iändlichen Arbeitern
die Vertretung rei erſchweren dürfte. Trotzdem ſtimmen ſeine
Freunde zu, aber in der Erwariung, daß auch die anderen Parteien

eſeitigen.

orlage, di im Allgemeinen ein Kompromiß darſtelle,V en Renlkenſtellen in der Unfallverſicherunge

beilreken. Von ör

Regierung ja eine Herabſetzung der

wollen ſeine Freunde nichts wiſſen, ebenſo werde ein Theil derſelben
die Vorlage über die Unfallfürſorge für Gefangene ablehnen, da ſie
in keinem Punkte letztere beſſer ſtellen wollen, als irgend welchen
freien Arbeiter. Ein großer Fortſchritt ſei es, daß unter Umſtänden
die Kinderrente erhöht werden und daß auch eine Frau, die ihrem
Mann das Eſſen zur Arbeitsſtätte bringt und dort verunglückt, eine
Rente erhalten kann.

Abg. Röſicke (w.) bedauert, daß nicht die bei der Jnvaliden
verſicherung geſchaffene abgeſchwächte Form des Unterbaus für die
Unfallverſicherung nutzbar gemacht wird. Nothwendig ſei, daß die
Zuigen für die Einlegung der Berufung verlängert werden.

em Verunglückten muß mehr Zeit gelaſſen werden, ſich
u entſcheiden, ob er die Berufung einlegen will, und der

erufsgenoſſenſchaft kann das ganz gleich ſein. Mit der einheitlichen
Regelung des Schiedsgerichtsweſens könne man einverſtanden ſein.
Berufung und Rekurs ſeien am beſten mit in das ſog. Mantelgeſetz
hineinzunehmen, da dieſe Beſtimmungen ja doch für die ver
ſchiedenen Einzelgeſetze einheitlich ſeien. Die Verſicherungspflicht
der Bauhandwerker ſei dankenswerth, aber ſolle nun auch der
Tiſchler verſicherungspflichtig, und zwar dauernd, ſein, der ge
legentlich einmal das Anſchlagen von Fenſtern auf einem Bau
unternimmt Hier werde man einen Ausweg ſuchen müſſen.
Trimborn habe ſich zu Gunſten der Erſtattungspflicht der Berufs
genoſſenſchaften an Krankenkaſſen auf ihn berufen er habe allerdings
dieſe Erſtattungspflicht empfohlen ſehe ſie aber nur als Nothbehelf
an, während er in erſter Linie eine Verkürzung der Karenzzeit
für geboten halte, noch beſſer eine e Das liege
auch gerade im Intereſſe der Berufsgenoſſenſchaften, da deren
Streben doch nicht bloß dahin gehe, den Kranken zu heilen, ſondern
auch ihn wieder erwerbsfähig zu machen. Ob die Unternehmer durch
Wegfall der Karenzzeit noch um etwa 5 Millionen mehr belaſtet
würden, falle doch auch nicht ins Gewicht. Sehr empfehlen müſſe er
den Wunſch Trimborns, daß den Berufsgenoſſenſchaften ſchon nach 2
Jahren, ſtatt 5, nicht mehr geſtattet ſein ſolle, die Renten einſeitig
herabzuſetzen. Mehr als bisher müſſen die Unfallverficherungs
beſtrebungen im Geſetz zum Ausdruck kommen. Endlich empfehle es
238 i Rente für den Fall vollſtändiger Erwerbsunfähigkeit noch zu
erhöhen.

Abg. Stadthagen (Soz.) ſucht in längerer Rede das Recht des
Arbeiters auf volle Entſchädigung nachzuweiſen. Die ſozialpolitiſchen
Geſetze ſeien keine Fürſorge, ſondern gewährten nur das Aller-
wenigſte.Seerhetse Graf Poſadowsky äußert ſeine Genugthuung
darüber, daß, abgeſehen von der Strafrede des Abg. Stadthagen, alle
Redner anerkannt hätten, welche Fortſchritte die Vorlage enthalte.
Abg. Stadthagen wolle einestheils überall die volle Rente
bewilligt wiſſen, andererſeits aber die Haftpflicht des Unter
nehmers auch dann eintreten laſſen, wenn der Arbeiter
demſelben keinerlei Verſchulden nachzuweiſen vermöge. Dem
Arbeiter ſolle alſo ſein volles Privatrecht zugute kommen,
dem Unternehmer dagegen nichts, indem dieſer auch ohne jedes Ver
ſchulden zahlen ſolle. Darauf werde weder die Regierung, noch, wie
er glaube, die Mehrheit des Reichstags eingehen. Was die Aus
dehnung der Unfallverhütung in perſoneller Hinſicht anlange, ſo habe
ſich die Regierung auf die in der Vorlage genannten Kreiſe beſchränkt,
und eine weitere Ausdehnung der Zukunft vorbehalten. Es iſt heute
verlangt worden, die Unfallfürſorge für Gefangene dem betreffenden
Unternehmer aufzubürden. Schreibe man dies in die Vor-
lage hinein ſo würden die Unternehmer einfach die Löhne an die
Gefangenen entſprechend herabſetzen. Sehr erfreut ſei er, daß gegen
die in der Vorlage enthaltene Erledigung der Schiedsgerichtsfrage
kein Widerſpruch mehr laut geworden ſei. Auf eine anderweite
Regelung der Karenzzeit bitte er dringend hier zu verzichten um
ſomehr, als ſich dies bei Reviſion der Krankenverſicherung viel beſſer
dadurch regeln laſſe, daß die Beiträge, welche jetzt für den Arbeiter zwei
Drittel betragen, künftig zwiſchen ihm und dem Unternehmer zu gleichen
Theilen getheilt werden. Die örtlichen Rentenſtellen habe er ſelbſt
ſeiner Zeit obligatoriſch gewollt und ſich als Kryſtalliſationspunkt
gedacht für das geſammte Verſicherungsweſen. Nachdem dies aber
abgelehnt worden ſei, möchte er bitten, dieſe Frage jetzt nicht wieder
aufzurühren, ſondern erſt Erfahrung zu ſammeln. Dringend bitte er
die Sozialdemokraten, die Verabſchiedung dieſes Geſetzes nicht ſo ſehr
zu erſchweren.
Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr Fortſetzung.

Schluß 64 Uhr.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

22. Januar 23. Januar
8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mw 750.,3 747,0
Thermometer Reaumur 4.0 4.0
Feuchtigkeit der Luft 90 76Windrichtung NW.

Maximum der Temperalur vom 22. zum 23. Jan. 5,20 R.

Minimum 22. 23. 24Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 23. Januar In der
Bewölkung veränderlich, zeitweiſe heiter, warm mit Neigung zu Regen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

„Mittwoch, 24. Jannar Wolkig, ziemlich gelinde, Nieder
ſchläge, ſtarke Winde.

Wafſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wucht
Saale.

*Alsleben 21. Jan. 2,02 22. Jan. 1,94 0,98
*Calbe, Obp. 2,12 z 2,10 0,02do. Untp. e 1,10 1,98 0,02Havel.

randenburg 21. Jan. 22, Jan.Oberpegel n 2,21 9 anslogs
Unterpegel 1,65 2 1,64 0,01e Rathenow

Oberpegel 1,85 1,861 09,01Unterpegel 1,42 1,44 (0,02*Havelberg 2,85 2,87 0,02Unſtrut.
Straußfurt [21. Jan. 1,15 22. Jan. 1,151

Moldan.
Budweis 29. Jan. 0,17 21. gan. 0,14 0,03

Prag I S 0,35 0,28e.Pardubitz 20. Jan. j21. Jan.
Brandeis

Melnik n 0, 0,00 0,06Leitmeritz 006 r 622 6522ußig

Dresden Jan. 1,12 22. Jan. 1,05 0,07
Torgau 0776 0,89 0,13Wiwenderg 1552 t 1,56 004Roßlau 0,98 1,900 6002Barby I 0,01Magdeburg 1,34 m 1,34Tangermünde 4,15 4224 (07,99*Wittenberge u 2,92 2,97 0905Dömitz 1,88 t 1,22 0,66*Lauenburg 1,32 1,82

Beodachtet in der Mittagszeit nach
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

amtlichen Depeſchen der

Vichmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſiädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 22. Jan. 1900.

Börſen- und Handelstheil.

Auftrieb: 503 Rinder, und zwar: 194 Ochſen, 25 Kalben, 200 Kübe, 84
Bulle 324 Kälber 621 Stück Schafvieh 1832 Schweine, und zwar 1832 rulfche,

aus Ungarn. Zuſammen 3280 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Me.

m

2 2 rThier z 22attun Lezeichnung zg9 9 5 S FOchſen Tee ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 10

ren S2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 63
9) gering genährte jeden Alters 58Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertheg bis

zu 7 Jahren 7 633) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 60O mäßlg genährte Kühe und Kalben 565) gering genährte Kühe und Kalben 2 52
Bulen H volffleiſchige höchſten Schlachtwerthes S 632) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 2 60

3) gering genährte 56Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 48 e
2) mittlere Maſt und gute Saugkälbder 46
D geringe Saugkälbe: 38ältere gering genährte (Freſſer)

Schaſe 1d Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32
2) ältere Maſthammel 293) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Nerzſchafe) S o

Echweine: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter öis zu I Jahren 512) fleiſchige 473) gering entwickelte, ſowie Sauen und Sber a 429) ausländiſche (aus

Verkauf:
407 Rinder, und zwar

324 Käl
874 Schafe

1646 Schweine

Uckermark

in Hoſen 24 Kalben, 187 Kähe, 88 Sullto
er

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
22. Januar 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Berir“
Stolp (Plah
Anklam (Platz)
Greifswald (Platz)
DanziThorn

Königsberg i. Pr.
Tilſit
Lyck

burgreslau

Marne
Flensburg
Hannover Süd

do.
Kaſſel
Fulda

Stadt
Berlin
Stettin
Königsberg i. Pr.
Breslau
Poſen
Neuß

annheim
Hamburg

do. Elbe, Weſer
Weſt

eörn

149 142
150

145 148

Roggen
133 14
134 138
130 138
133-142

140--170
149

140 146

Geſchäftsgang

Gerſte
2 130--144

135 140
125 140
135145
144 170
140 158
140 155
140--170
140 175
130 135

135

121-130

145 150

d) Nach vrivater Ermittelung:
755 g. p. I. 71

148
145

1379,
150

165
145

e) Weltmarkt

135

gſam

Hafer
124 126
120 146
120 134
125 148
132-143

128 134
134—136

5 128 129
124-133
128 152
135 150
115-- 150

140
145

2g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.

142 S 140

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 22. Ja
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74 Cts.

Shicago Jan. 63 Cts.
169,75

3 e eLiverpool März 5 ſh. 78/, d. 171,50e La 7 3 75Odeſſa loko 86 Kop. „165,75e Riga e 4 I 85 r 161,00In Paris Jan. 18,45 Fes. 150,00Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 155,75

Odeſſa 7090 Kop. 14450Riga 7 e T 142,50Anmſterdam nach Köln März 131 hl. fl. 145,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 39/, Cts. 101,50

n. ant 20. Jan
A. 1609,0

161
171,
165,
161

a

154
144,
142.
145,
101,50

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Januar. Weizen ſietig, holſteiniſcher loco 144
bis 148 Mk.
ruſſiſcher loco matt, 105.
Gerſte ruhig.

Roggen per
Juni 5,29 Gd.

Peſt, 22. Januar.

6,47 Gd. 6,

oggen ſtet i

Wien, 22. Januar. Wei r
rühjahr 6,82 Gd., 6,83 Br.
30 Br. Hafer per Frühjahr 5,41 Gd., 5,42 Br.

n per
Mais

mecklenburger loco neuer 139--144,
s feſter, 95. Hafer ruhig,

Frühjahr 7,94 Gd.,7,95 Br.
per Maji-

Weizen loco feſt, do. per April 7.78 Gd.
7,79 Br., per Oktober 7,85 Gd., 7,86 Br.

r.

Roggen per Avpri
48 Br. Hafer ver April 5,08 Gd. 5,09 Br. Maie 1900 o 20 eParis, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen ſteigend, ver

ebruar 18,65, per März-April 19,70, ger MärzJanuar 18,75, per
Juni 19,90. Roggen ruhig, per Januar 13,90, per Mär

Paris, Prrdee
gen 18,85, per Februar 19,2uni 20,00. Roggen ruhig, per Januar 13,99, per M

Antwerpen, 22.Hafer ruhig. J
London, 22. Januar.

geboten.

anuar.
Gerſte träge.

Weizen feſter. Rogge 4

;z-Juni 14,00.

0, ver März-April 13 75 ver März-
zutri 14,00.

ruhig.
An der Küſte 2 Weizenladungen an

Aumſterdam, 22. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März ver ai
Termine feſt, ver März 130, per Mai 130.

New-ork, 22. Jan.
loco 74 per 8 (Telegramm).

onuar ver

Roggen loco feſt, do. auf
Raother Winter Weizen

März 737 per Moi 72



c

T ]III III hc

per Juli 727 Mais per Januar per Mat 39 per Jul
Mehl 2,60, Getreidefracht 2,.
Chicago, 22. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 63,,

ver Mai 66 Mais per Mai 33.
Zucker.

Hamburg, 22. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
T. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Januar 9,80, ver Februar 9,77, ver März 9,80, per Mai 9,87x,
per Auguſt 10,07, ver Dezember 9,37. Behauptet.

London, 22. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 114 ruhig,
Rüben Rohzucker 9 sh. 78/, d Käufer, 9 sh 88/, d Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Haumburg, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r März 37,00, Mai 37,50, September 38,50, Dezember
Hamburg, 22. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos März 37,25 G., Mai 37,75 G., September 38,75,
Dezember 39,50 G.

Havre, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio Feiertag, Santos 13 000
Sack. Recetes für Sonnabend

Havre, 22. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 44,25, März 45,75, Mai 45,50. Tendenz Unregelm.

Amſterdam, 22. Januar. Java Kaffee good ordiary 39.
Petroleum.

Bremen, 22. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standar t
white loco 8,35 Br. t
65 Pdamburg, 22. Januar. Petroleum feſt, Standard white loco
„35 Br.

Antwerpen, 22. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 234 bez. und Br., per Januar 234 Br., per
Feoruar 23 Br., per April 23, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 22. Januar. (Telegramm). Petroleum Standdra
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do, Refined (in
Cajes) 11,00, do. Credit Calances at Oil Citd 168.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Januar. Branntwein Vol. h für

400 Kirogr. ohne Faß ab Brennerei Mk. Branntwein
20 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Verlin, 22. Januar. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 46,80 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 22. Januar. Spiritus ruhig, Januar 221 G., Jan.
Februar 221 Febr.März 208, März-Mai

Paris, 22. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
37,75, Februar 38,00, März- April 38,00, Mai Auguſt 33,25.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Hamburg, 20. Januar. Rüböl feſt, loco 52,50.
Köln, 22. Januar. Rüböl loco 56,00, Mai 54,50.
Varis, 22. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Januar58,25, Februar 58,50, MärzApril 59,00, Mai Auguſt 6066.

Hamburg, 20. Schmalz. Amerikan. Steam 30 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 32 Mk., do. do. Choice Grocery 31 Mk.,
div. Marken 31 -31 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſtto.

New York, 22. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,25, do. Rohe und Brothers 6,50.

Hülfeunfrüchte.
Rordhaufen, 20. Januar. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch

erbſen 14,00--18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 22. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Nordhaufeu. 20. Januar. Kartoffeln 3,50-4,50 Mk. p. 100 kg.
Hamburg, 20. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. w. n d Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19* --20 Mk., Liefer. Febr.-März 19 bis20 Mk, Superior Stätte 159 —26/, M. Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 20. Januar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., v
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 4,40
bis 4,80 Mk. das Schock, 1,47--1,60 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 20. Januar. Steinbutt 195 Pfg., kleine 70 Pfg.,

Seezungen 130 Pfg., kleine 100 Pfg., Kleiße, große 50 Pfg.,

kleine 30 Pfg., Ro n 45 Pfg., Jander 45 P(g., Scholle
frot 7Silberlachs 260 Pfg., Lachsforellen 220 a ußhechte 55 J

21 Pfg., kleine 17 M nach 14 Pfg. Rohe io Pfg., Blauſiſch
g.

bliau, große

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 20. Januar. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

5,50--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

t ren 22. Januar. Baumwolle. Anzieh. Upland middling
oco Liverbool, 22. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.Per de ebr. u Per de 4 Käuferpreis,

r.Mär uferpreis, iRary April Wiſch VerkPreis, Aug Sept. 4901 Käufervreis,
AprilMai 4 Käuferpreis, Sept.Okt. e Verk.Preis,
MaiJuni 4 Käuferpreis, Okt.-Nov. 3 Verk.-Preis.

London, 22. Januar. Woll Auktion. Alle auſtraliſchen
Wollen feſter, Capwolle träge unverändert.

Bradford, 22. Januar. Tendenz für Wolle abwartend,
Garne träge.

Metalle,
Amſterdam, 22. Januar. Bancazinn 73.75.
London, 22. Januar. Silber 27/16 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 71/0 Lſtrl., Blei 16 Lſtrl., engl.Iör/, Lſtrl Zinn 122 Aer Zink 217/ Dirrl.
Glasgow, 22. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 69 h 3 d
Düngemittel,

Hamburg, 20. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,65 Mk.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12- Uhr Vormittags. EUlle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglis „Au die Redaktion des
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſire:.t, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.
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Friedmann c G Bankgeschäſt, FTculle S. Ieipuigerstr. 86. An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipz igerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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